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Bibelwort: Matthäus 
9,36–10,8 
Jesus hat Mitleid 
mit der geplagten, 
von ihren Hirten im 
Stich gelassenen 
Herde, und er er-
wählt sich zwölf 
Hirten, die gesandt 
sind, das Himmel-
reich zu verkün-
den, dem Evange-
lium Hand und Fuß 
zu geben, mensch-
liches Leid zu min-
dern – und das al-
les mit einem 
großzügigen Her-
zen zu tun. 
“Umsonst habt ihr 
empfangen, um-
sonst sollt ihr ge-
ben.” Nicht auf die 
eigene Leistung 
und Großartigkeit 
sollen die Hirten damals und heute 
schauen, sondern Geschenktes sol-
len sie weiterschenken. Mit einer 
gewissen Leichtigkeit, auf jeden Fall 
mit “Gratuität” und Großzügigkeit 

sollen sie im Namen Gottes auftre-
ten. Jesus nennt hier im Matthäuse-
vangelium die Jünger mit Namen, 
zum Teil auch noch mit Erklärungen 
zu ihren Familienverhältnissen. Je-
sus sendet nicht irgendein Kollektiv, 

 



nicht irgendeine namenlose Schar, 
sondern Menschen mit Namen und 
Gesicht, mit Geschichte und Her-
kunft und mit einem Auftrag. Ich 
spüre in dieser Woche meinem Auf-
trag nach, den Gott mir mitgegeben 
und aufgegeben hat. Mir, einem 
Menschen mit Namen und Gesicht, 
so wie ich bin und geworden bin. 
Und ich versuche, daran zu glau-
ben, dass er auch durch mich sein 
Heil verkünden und verbreiten will, 
und zwar großzügig. 
                                                Christine Rod MC 
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NACHRICHTEN UND MEINUNGEN/ VERANSTALTUNGEN 
(jeweils im Gemeindehaus [Tel. 932 454], sofern kein anderer Ort angegeben ist) 

Sprechzeiten im Pfarrbüro: In dieser 
Woche am Mittwoch um 9.00—12.00 Uhr 
und am Freitag um 15.00– 18.00 Uhr (ohne 
Gewähr); sonst auch nach telefonischer 
Absprache.  
Kollekten:  vgl. Gottesdienstordnung! 
Meßdiener: Nächsten Sonntag um 10.30 
Uhr im Hochamt: Vorstellung der neuen 
Meßdiener.  
Handarbeitsnachmittag: Am Montag 
16.06. um 15.00- 17.00 Uhr.  
Kirchenchor:  Montags um 20.00 Uhr: 
Probe. 
Stricken für ein Kinderheim in Rumänien: 
Jeweils 14tägig dienstags 15.00– 17.-00 Uhr. 
Krabbelstube: Mittwochs Krabbelstube für 
Kinder bis 3 Jahren in der Zeit 10.00- 12.00 
Uhr in der Gemeindeklause. 
DPSG-Gruppenstunden: Zu den vorgese-
henen Zeiten im Gemeindehaus. 
ARG/Seniorenkreis: Donnerstag 19.06. um 
15.00 Uhr: Seniorenmesse, anschl. gemütl. 
Beisammensein und Geburtstagsfeier. 
KAB - Monatsversammlung: Freitag 20. 
06. um 19.30 Uhr: "Eingefangen von Sekten, 
Satanismus und rechter Szene: auf dem Weg 
zurück ins Leben – aber wie?" Ref.: Frau 
Silvia Eilhardt, Sektenbeauftragte der Stadt 
Witten.  
Firmvorbereitung  
Das Ende der Projektzeit naht mit 
Riesenschritten - wir hoffen, dass alle ein 
Projekt gewählt, mitten drin sind oder sogar 
schon abgeschlossen haben. 
Aber jetzt schwarz auf weiß: 
Ende der Projektzeit - ohne Ausnahmen:  
20. Juni 2008 
Solltet Ihr Schwierigkeiten bei der Auswahl 
oder der Umsetzung haben, dann wendet 
euch bitte an Michael Dombrowski (Tel.-Nr.: 
0163/3159601) 
Letztes Großgruppentreffen vor den  
Sommerferien 
22. Juni 2008 - gemeinsam Grillen 
Treffpunkt ist - wie gehabt - um 18 Uhr in  

der St. Franziskus-Gemeinde. Nach dem 
Chorraum Gottesdienst wird gegrillt.  
Benötigt wird vorab eure Rückmeldung, wer 
am Grillen teilnehmen will, um entsprechend 
das Grillgut zu besorgen. Also wer mitgrillen 
will, möge bitte eine Mail senden 
(pfarrbuero@st-franziskus-witten.de) oder 
eine Notiz im Pfarrbüro hinterlassen. 
Anmeldeschluss ist Dienstag, 17. Juni. 
 
Kennt Ihr schon unseren Erzbischof in Pa-
derborn? Nicht? Na dann habt ihr Gelegen-
heit ihn VOR der Firmung im September 
kennen zu lernen am 21. Juni 2008 direkt bei 
einer Privataudienz speziell für Firmlinge. 
Abfahrt ist gegen 9 Uhr in Witten - Kosten 
entstehen keine! Bitte schnell bei Pfr. Schier-
baum anmelden. 
 
Anmeldung zur Firmspendung: 
Die Anmeldetermine sind am Freitag, 20. Ju-
ni von 16.30 Uhr bis 19.00 Uhr und am 
Dienstag, 24. Juni von 17.00 Uhr bis 20.00 
Uhr –jeweils in den Pfarrheimen von Herz 
Jesu und St. Franziskus. 



11. SONNTAG IM JAHRESKREIS:                               Koll.: Besonderer Missionssonntag 2008 

 Ex 19,2-6/ Röm 5,6-11/ Mt 9,36-10,8 

Samstag 
14.06. 

PFARRVERBUNDSFEST WITTEN-RUHRTAL  
k e i n e  V o r a b e n d m e s s e  in der Herz-Jesu-Kirche  
stattdessen: 
16.30 Uhr                Familiengottesdienst in St. Franziskus 

Sonntag 
15.06. 

Hochamt 
10.30 Uhr 

in der Herz-Jesu-Kirche;  
für die Gemeinde 

Montag  k e i n e  h l .  M e s s e  

Dienstag 
17.06. 

vom Tage 
18.15 Uhr 
19.00 Uhr 

1 Kön 21,17-29/ Mt 5,43-48 
Rosenkranzgebet 
Abendmesse; + Otto Pleger (nachgeh. v. 10.06.) 

Mittwoch 
18.06. 

vom Tage 
8.10 Uhr 

Schulgottesdienst  
in der Herz-Jesu-Kirche 

Donnerstag 
19.06. 

vom Tage 
15.00 Uhr 

Sir 48,1-14/ Mt 6,7-15 
Seniorenmesse; Leb. u. ++ d. ARG 

Freitag  k e i n e  h l .  M e s s e  
12. SONNTAG IM JAHRESKREIS:                                                       Koll.: für die Gemeinde 

 Jer 20,10-13/ Röm 5,12-15/ Mt 10,26-33 

Samstag 
21.06. 

Vorabendmesse 
18.15 Uhr 

für die Gemeinde/ Leb. u. ++ Fam. Grygiel-Rack, ++ 
Tochter Brigitte u. Enkelin Amelia u. ++ Geschw.  

Sonntag 
22.06. 

Hochamt 
10.30 Uhr 

mit Vorstellung der neuen Meßdiener; ++ August Bal-
kenhol u. Tochter Inge 

GOTTESDIENSTORDNUNG: 11. Woche im Jahreskreis A/II 

Krankenwoche: 15.06.-21.06. Pastor Rösner, St. Max.-Kolbe, �  4 72 29 
oder über das Marienhospital, �  173-0 

Beichtgelegenheit: Am Samstag 21.06. ist 
keine Beichtgelegenheit.  
Ein schönes Pastoralverbundsfest, einen ge-
segneten Sonntag und einen guten Verlauf 
der Woche wünscht Ihnen Ihr Pastor 
 

Pfr. 

Konten: Stadtsparkasse Witten (BLZ 452.500.35) Kirchengemeinde: Nr.371.500 
Kirchbauverein (Gemeindehaus): Nr. 371.492 
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„Seine Freude in der Freude des anderen zu finden, ist das Geheimnis des Glücks.“ 
                                                                                                                                                                                 Georges Bernanos 


